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Keues in Kürze
Draßtmeldungen und Radiotelegramme

Beim Reichsminiſterium des Jnnern iſt geſtern
der Antrag des Sparerbundes auf Zulaſſung eines
Volksbegehrens für einen Geſetzentwurf über die
Ablöſung öffentlicher Anleihen die Umwertuhg
von Hypotheken und anderen Anſprüchen einge
gangen Als Vertrauensmann iſt das Btitglied
des Reichstags Dr Beſt bezeichnet

n Berlin wohnende Amerikaner veröffent
lichen Einſprüche gegen die Entwertung ihrer
Vorkriegsguthaben bei den deutſchen Banken
Man kann jedenfalls mit der Aufnahme einer
intenſiven Agitation der in Deutſchland woh
nenden Staatsangehörigen der Union rechnen
die ſich mit den bereits aus Waſhington ge
meldeten Beſtrebungen des Senators Johnſons
hinſichtlich der beſchlagnahmten deutſchen Ver
mögen decken

Der Reichswirtſchaftsminiſter kündigte in einer
Rede auf dem deutſchen Jnduſtrie und Handels
tag in Berlin eine Verordnung über Außerkraft
ſetzung des Deviſeneinheitskurſes und des Verbots
des Börſenterminhandels an
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Die preußiſche Staatsregierung hat zur Lin
derung der Not der Winzer in der Rheinprovinz
und im Regierungsbezirk Wiesbaden dem Ober
präſidenten der Rheinprovinz zwei n uionen
Reichsmark zugunſten der notleidenden Bevöl
kerung zur Verfügung geſtellt
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Die Demokraten beabſichtigen im Reichstag
bei der Beratung des ſozialdemokratiſch kommu
niſtiſchen Fürſtenenteignungsgeſetzes einen Zuſatz
antrag einzubringen wonach die Länder verpflich

Als Begründung für dieſen Antrag wird in de
mokratiſchen Kreiſen angegeben daß der Kompro
mißentwurf der Regierungsparteien nur noch ge
ringe Ausſichten auf ein Zuſtandekommen hat
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Wie verlautet beabſichtigt die Zentrumspartei
den Reichskanzler a D und jetzigen Reichsjuſtiz
miniſter Dr Marx an Stelle des verſtorbenen
Fehrenbach zum Fraktionsvorſitzenden zu wählen
und den Abg Oberſtaatsanwalt Schulte Bres
lau als Reichsjuſtizminiſter vorzuſchlagen

Das Reichskabinett hat ſich wie allgemein
erwartet wurde entſchloſſen den Ruſſewwertrag
dem Reichstag zu unterbreiten

Heute findet in Paris eine neue Sitzung
der Luftfahrt ſachverſtändigen ſtatt Am
gleichen Tage werden in Rom die Handels
vertragsverhandlungen wieder aufgenommen
Eine offizielle Anſage betreffend der Verhand
lungen mit Polen iſt aus Warſchau nochrich eingegangen

Das Pariſer Journal meldet Der franzö
ſiſche Senat hat der Vertagung der Beratung
des Locarnovertrags im Senct um zwei Mo
nate zugeſtimmt

Der franzöſiſche Senat hat das Budget für
1926 mit gewiſſen Abänderungen mit 274 gegen
7 Stimmen angenommen Der engere Vorſtand
der franzöſiſchen radikalen Partei nahm einſtimmig
eine Entſchließung an in der Herriot erſucht wird
die Kammerpräſidentſchaft wie auch die Präſident
ſchaft der radikalen Partei zu behalten

Der Mailänder Secolo meldet aus Smyrna
Hier iſt es zu neuen h gegen
Jtaliener gekommen Jtalien muß doch einen
Vorwand zu dem Eroberungskrieg gegen die
Türkei haben alſo werden nach bewährten

uſtern Ausſchreitungen und Greueltaten
funden
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Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Kairo Aegyptiſche Studenten drangen in das eng
liſche Konſulat in Alexandria Es kam zu einem
Handgemenge wobei zwei Aegypter ſchwer verletzt
wurden Die englagdfeindliche Hetze der Na
tionaliſten e Großbritannien zur Verſtärkung
ſeiner Machtmittel in Aegypten und auf dem Wege
nach dem Sudan
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Aus der Hauptſtadt Japans Tokio wird be
richtet daß die Ruſſen 27 an der ruſſiſch chineſi
ſchen Grenze feſtgenommene des Schmuggels an
geklagte Koreaner hingerichtet hätten Das japa
niſche Außenminiſterium ſtelle eine Unterſuchung
an um gegebenenfalls bei der wjetregierung
zu proteſtieren Korea iſt von Japan annektiert
daher das Eintreten der Japaner für die

tet werden ſollen den Fürſten eine Entſchädigung S

Der Pariſer offiziöſe Temps meldet die
franzöſiſche eng wird auf die mitge
teilte Jnhaltsangabe des Ruſſenvertrags durch
die deutſche Regierung keine geſonderte Antwort
an Deutſchland geben Sie nimmt den Vertrag
r Gegenäußerung als gegebene Tatſache
in

Der Baſeler Anzeiger meldet aus Paris
Jn der Pariſer Preſſe dauert das Unbehagen
über den Vertrag an und auch die Enttäu
ſchung daß er inhaltlich keine Angriffsflächen
gegen Deutſchland bietet Jn gezwungen höf
licher Weiſe ſchreibt das Echo de Paris das
letzte Wort über den deutſchruſſiſchen Vertrag
könne zweifellos nur der Völkerbund ſprechen
dem ver Vertrag vorgelegt werden müßte

doner Times meldet über die Aufnahme des
Der Waſhingtoner Korreſpondent der Lon

Auslanösſtimmen zum Berliner Vertrag

deutſchruſſiſchen Vertrages im Weißen Hauſe
Der Vertrag wird inhaltlich für die Vereinig
ten Staaten ohne weſentliches Jntereſſe angeſehen
aber die Tatſache des Vertrags verſtimmt
da nach Auffaſſung der Union Sowietrußland
ſolange außerhalb internationaler Verträge
ſtehen ſollte als die Ver ltigung eines
120 Millionen Volkes durch eine Minderheit
andauert

Die Londoner Daily Rews ſchreibt zum
deutſchruſſiſchen Vertrag Der Vertrag bringt
Deutſchland ebenſowenig Vorteile wie der Ver
trag von Rapallo Er verſtärkt aber in Eng
land den Wunſch nach noch engerer Verbindung
und Freundſchaft Großbritanniens mit Frank
reich Das wird der einzige Effekt des mit ſo
viel Pomp angekündigten Oſtvertrags Deutſch
lands ſein

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages be
ſchäftigte ſich am Dienstag mit dem kommenden
Reichsgeſetz gegen Alkoholmißbrauch und mit der
Stellung des Reichstages zum Gemeinde
beſtimmungsrecht Abg Sollmann Soz
wandte ſich gegen die Agitation des Ausſchuſſes
gegen das Gemeindebeſtimmungsrecht und beſtritt
daß mit dieſem Recht

eine Trockenlegung Deutſchlands

beabſichtigt ſei Der Alkoholverbrauch ſei keines
weßzs im Sinken begriffen der Bier und

r Vortriegeeit
nungen desicht Alkohol

geſchwächtes Volk ſeien verhängnisvoller als für
ein geſundes wirtſchaftlich hochſtehendes Volk
Auch das Wachſen der Zahl der kranken Trinker
in den Jrren und Krankenhäuſern ſei ein Be
weis für die zunehmende Alkoholnot Die Ent
ſcheidung müſſe in die Gemeinden
gelegt werden in dem Schankſtättengeſetz
müſſe das Gemeindebeſtimmungsrecht vorgeſehen
werden Der Redner legte einen von ihm aus
gearbeiteten Entwurf vor Abg Schultz
Bromberg Dn erklärte daß ſeine Fraktion
verſchärfte Maßnahmen zum Schutz der Jugend
lichen und eine wirkſame Reform des Konzeſſions
weſens verlange aber einmütig die Trockenlegung
Deutſchlands ablehne Ueber das Gemeinde
beſtimmungsrecht ſeien die Anſichten der Fraktion
geteilt Ter Redner ſprach für die Mehrheit
der Fraktion dagegen aus Abg D Mumm
Dn befürwortete dagegen namens der

Minderheit die Einführung des Gemeinde
beſtimmungsrechts Abg Andre 3Z erkannte
die volksbildende und nützliche Arbeit der deut
ſchen Nüchternheitsbewegung an Heute lebten
aber die breiten Arbeiterſchichten ſolider als
früher Das

Leichtes Sinken
der Erwerbsloſenzahl

Die Geſamtzahl der Hau v ten
empfänger in der Erwerbsloſenfürſorge iſt von
1942 000 am 1 April auf 1884 000 am 15 April
d h um 3 Proz zurückgegangen Jm einzelnen
i ſich die Zahl der männlichen Hauptunter
tützungsempfänger von 1623 000 auf 1561 000
verringert während die Zahl der weiblichen
Hauptunterſtützungsempfänger weiterhin eine ge
ringe Zunahme und zwar von 319 000 auf 323 000
eigt Die a der Zuſchlagsempfänger unterühte Familienangehörige von Faniunterti

ungsempfängern iſt von 2 091 000 auf 1977 000
zurückgegangen

Zu beachten iſt dabei daß in der erſten Hälfte
die durch Rundſchreiben des
miniſcers vom 30 März eingeführte rringe
rung der ter usnnge e tdauer und die
Wiedereinbeziehung der Ausgeſteuerten in die
Erwerbsloſenfürſorge wirkſam geworden ſind was
natürlich den ziffernmäßigen in der
Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen hat ab
ſchwächen müſſen Seit dem nde der Er
werbsloſigkeit am 15 Februar die Jahl der
heiße änger berhaupt von

2 050 000 auf 1 884 000 zurüageggngen die Zahl
der männlichen Hauptunterſtützungsempfänger
allein pon 1 773 000 auf 1 561 000 während
die Zahl der weiblichen Hauptunterſtützungs
empfänger von 385 000 auf 323 000 erhöht hat iſtt t ber Zuſchlagsempfänger im gleichen

uſne von 2361 auf 1 976 000 zurückF 2 361 000 auf zur

verbrauchs für ein durch Krieg und ſeine Folgen

Alkoholmißbrauch und Gemeindebeſtimmungsrecht
blauen Montagmachen

habe gänzlich aufgehört Das Zentrum ſei ge
willt die ſchweren Mißſtände auf dem Gebiet des
Schankſtättenweſens und des Alkoholmibbrauchs
durch geſetzgeberiſche Maßnahmen zu beſeitigen
Das Gemeindebeſtimmungsrecht lehne aber die
überwiegende Mehrheit der Fraktion als ein un
taugliches Mittel zur Verbeſſerung der Verhält
niſſe ab Das Gemeidebeſtimmungsrecht ohne
Trockenlegung ſei bedeutungslos Die Trocken
legung aber beſeitige den Schutz der öffentlichen
Lokale und ſchaffe heimliche Trinkſtätten durch
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die die Volksgeſundheit und Volksſittlichteit erſt

en ren eI 9
Lfte I ch auf 9 Standvr

trumsredners ebenſo Abg Nol
partei Abg Rauch Bayr Vp erklärte
daß ſeine Fraktion grundſätzlich gegen Zwangs
beſtimmungen ſei Nach ſeinen eigenen Beobach
tungen teilte der Redner mit daß in Amerika
durch die Trockenlegung

ein wahrer Sumpf von Korruption
geſchaffen worden ſei Wir dürften in Deutſch
land keine weiteren Geſetze machen von denen
man wiſſe daß ſie von einem Popen Teil des
Volkes nicht gehalten würden Das zerſtöre die
Autorität der Geſetzgebung Abg Dr Moſes
Soz führte aus der Ruf Nieder mit dem Ge

meindebeſtimmungsrecht genüge nicht ſondern
es müſſe etwas Beſſeres an deſſen Stelle vor
geſchlagen werden Der Akoholismus ſei ein
Hauptträger und Förderer verſchiedener Krank
heiten Abg Dr Bickes erklärte daß die
Deutſche Volkspartei gegen das Gemeinde
beſtimmungsrecht ſei Jn Amerika hätten nach
amtlichen Berichten die Todesfälle durch
Alkoholvergiftung ſeit der Trocken
legung erheblich zugenommen Abg Frau
Arendſee Komm ſprach ſich namens ihrer
Fraktion für die Einführung des Gemeinde
beſtimmungsrechts aus Tie Beratung wird
am Mittwoch fortgeſetzt

Ah
Der Rückgang iſt nur in wenigen Fällen auf

eine Beſſerung der rieb tigung und im
Weſentlichen auf die Arbeiteraufnahme der Land
wirtſchaft zurückzuführen

Der Beſoldungsſperrvertrag
Erregung in der BVeamtenſchaft

Aus dem Preußiſchen Landtag hören wir
Durch die Beamtenpreſſe iſt ein Schreiben des
Reichsfinanzminiſters mit einem Vertragsent
wurf über einen Beſoldungsſperrvertrag ſowie
die Antwort des preuß Finanzminiſters ge

angen der eine einſeitige Feſtlegung ablehnt
Dieſe Veröffentlichungen haben in der Beam
tenſchaft Erregung hervorgerufen Nachdem
das Sperrgeſetz endlich abgelaufen iſt ſollte
man nach Anſicht beſtimmter parlamentariſcher
Kreiſe nicht den Verſuch unternehmen es auf
dem Umwege eines Vertrages wieder einzu
führen Hinzu kommt daß ein ſolcher Vertrag
keinerlei rechtsverbindliche Kraft haben würde
und daher praktiſch keine u dere
hätte Es ſei auch kaum u daß die
Parlamente ſich mit ein ſolchen Vertra
abfinden würden Wie Amt verlautet
auch das preuhiſche Staatsm iniſte
rium nicht bereit den ihm vom Reichs
finanzminiſterium unterbreiteten Vertragsent
wurf anzuerlennen und dera ins einzelne
gehende Verpflichtungen

t v
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te Wiriſchaſts

Vorläufig keine Beſoldungsreform
Jm Beamtenausſchuß des Preußiſchen Land

tag beantwortete Miniſterialrat König eine Frage
nach dem Stande der Vorarbeiten für eine neue
Beſoldungsregelung mit der Erklärung daß
im Herbſt allerdings durch die Mitteilung der
Staatsregierung daß man im Frühjahr an
die Aufrollung der Beſoldungsfrage heran
gehen wolle gewiſſe Hoffnungen erweckt
worden ſeien Man habe auch damals an dem
Entwurf zu einer neuen Beſoldungsordnun
ſowohl im preußiſchen Finanzminiſterium wi
auch im Reichsfinanzminiſterium gearbeitet
und ſich ſehr eingehend mit den einſchlägigen
Fragen befaßt whahllge

nfolge der Aenderung der wirtgag ſeien ver dann die et
ten ganz eingeſtellt worden und im Augenblid
könne man an eine Neuordnung der Beſol
dungsregelung nicht herangehen
Eine Reform ſei aber erwünſcht ſobald

die hierzu erforderlichen Mittel verfügbar ge
macht werden könnten Nachdem das Reich den
Grundſatz durchbrochen habe in dieſem Jahre
keine neuen Stellen und keine Höherſtufungen
vorzunehmen werde Preußen hieraus die not
wendigen Folgerungen für die preußiſchen Be
amten ziehen Die Vorarbeiten hierzu ſeien
im Gange

Der Ausſchuß ſtimmte einem deutſchnatio
len Antrag zu nach dem die vorliegenden
Anträge auf Neuregelung der Beſoldungs
ordnung auf die Tagesordnung einer der
ä Sitzungen des Beamtenausſchuſſes i

ſtellt werden ſollen Von dem Ergebnis dieſer
Beratung ſoll dann die Behandlung der vor
liegenden Einzelpetitionen in bezug auf Be
ſoldunge und Einſtufungsfragen
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Einrichtung einer Beſoldungsſperre lebhaft krittſiert und von den rege der Teutſchnatio

nalen der Deutſchen Volkspartei des Zen
trums der Temokraten und Sozialdemokraten
mißbilligt Es kam der Wunſch zum Ausdruch
daß man ſich über dieſen Sperrvertrag der
ohne Befragung des Parlaments zuſtande ge
Tagen ſei im Hauptausſchuß noch unterhalten
müſſe

Das Arbeitsgerichtsgeſetz
Der Reichstag nahm in ſeiner geſtrigenerſten Sitzung nach den Oſterferien hie erſte

S7 e
2

Beratung des Arbeitsgerichtsgeſetzes vor
Reichsarbeitsminiſter Brauns rühmte unter
allgemeinem Beifall die Tätigkeit der Ge
werbe und Kaufmannsgerichte und betonte
das vorliegende Geſetz wolle die Vorzüge dieſer
Arbeitsgerichtsbarkeit ſämtlichen Arbeitneh
mern zugute kommen laſſen und den u
kreis erweitern im Sinne einer Recht

ung auch in kollektiven Arbeitsſtreitig
keiten Die Arbeitsgerichte lehnen ſich zwar
an die ordentlichen Gerichte verwaltungsmähßig
an ſind aber ſelbſtändige Gerichte unter dem
Vorſitz von Berufsrichtern mit Beiſitzern aus
den Kreiſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer

Jn der allgemeinen Ausſprache wurde
die Vorlage von den Rednern aller Parteien
als ein bedeutſamer Schritt auf dem Wege
zur r eines einheitlichen deutſchen
Arbeitsrechts begrüht Nur der kommuniſtiſche
Redner erblickte auch in dieſem Geſetz die
Abſicht einer verſtärkten Unterdrückung der
Arbeiter

Die Meinungsverſchiedenheiten der Redner
bezogen ſich im weſentlichen auf die Frage
ob die Arbeitsgerichte den ordentlichen
richten eng angegliedert oder ob ſie ſelbſtändig
ſein ſollen Die Redner der Deutſchnationalen
und der Deutſchen Volkspartei wollten die
engſte Verbindung mit den ordentlichen Gechlen während von links die Selbſtändigkeil

der Arbeitsgerichte im Sinne der Vorlage ver
langt wurde Der ſozialdemokratiſche Redner
wandte ſich auch gegen die Beſtimmung daß
die Vorſitzenden Berufsrichter ſein müßten Der
Geſetzentwurf wurde ſchließlich dem ſozialpoli
tiſchen Ausſchuß überwieſen

Die Betriebsrats wahlen in der Reichshäupt
ſtadt ſind abgeſchloſſen Das bisherige Ergebnis
erfährt wenige Korrekturen 60 Prozent der
Wahlberechtigten haben ſich an den Wahlen is
den Betrieben überhaupt naht beteiligt

a

Aus London wird gemeldet Ein Ausſchuß
der 17 Maſchinenfabrikarbeiterverbände
hat beſchloſſen eine Abſtimmung über einen S
zur Durchſetzung der Forderung nach Erhshung der
Wochenlöhne um 20 Schilling zu veranſtalten Die

Abſtimmung muß bis zum Z1 Mai beendet ſein
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Der Ruſſenvertrag Ein Bund mit dem
Ob das heute ſchon beabfichtigt

iſt ſpielt keine Rolle es entwickelt ſich zwangs
läufig wenn es nicht rechtzeitig verhindert wird

Wie aber ſoll England für ſich allein dieſe
Entwickelung verhindern der ſich möglicherweiſe
auch Jtalien anſchließen könnte England allein

h
h t rig ſhrehtet ſchen

Sämmtliche Parteien des Reichstages haben
ſich im Auswärtigen Ausſchuß für den Vertrag
erklärt auch die Preſſe nimmt bisher faſt
einſtimmig für ihn Stellung Alſo muß er wohl
ſehr klug und ſehr vorteilhaft ſein Aber ſicht in
Wirklichkeit die Sache nicht folgendermaßen aus

Frankreich hat die unauslöſchliche Angſt des
böſen Gewiſſens vor Deutſchlands Revanchekrieg
ſeine ganzen Rüſtungen die Beſetzungen des
Rhein und Saarlandes die Militärverträge mit
den Polen Tſchechen uſw entſpringen dieſer

einen großen Furcht aus ihr allein iſt Frank
reichs Zuſtimmung zum Locarnovertrag und die

ſcheinbare Zuſtimmung zu Deutſchlands
Eintritt in den Völkerbund zu erklären Da
ſchließt jetzt plötzlich in dem Augenblick wo durch
das Scheitern der Genfer Verhandlungen der
deutſche Völkerbundseintritt und Locarno dieſe
zwei neuen Sicherheiten für Frankreich außer
ordentlich zweifelhaft geworden ſind Deutſchland
einen Vertrag durch den eine freundſchaftliche
Verſtändigung zwiſchen den etwa 140 Millionen
Ruſſen und den über 60 Millionen Deutſchen
herbeigeführt werden und alſo ein Block von
200 Millionen Menſchen entſtehen ſoll dem
Frankreich nur 35 Millionen Franzoſen gegen
überſtellen kann

Jeder Franzoſe wird ſich ſagen

Dieſer Vertrag iſt zwar äußerlich und vielleicht
ſogar nach heutiger Abſicht der Deutſchen durch
aus friedlich gemeint Aber es iſt doch völlig
undenkbar daß das uns an Bevölkerungszahl
und Kraft doppelt überlegene deutſche Volk auf
all das was wir ihm im Verſailler Vertrag ge
nommen haben für die Dauer freiwillig
verzichtet Wirkt ſich alſo der deutſch ruſſiſche
Vertrag tatſächlich ſo wie er es beabfſichtigt zu
einer engen Freundſchaft der beiden größten
Völker Europas aus ſo wird unvermeidlich der
Augenblick kommen wo Deutſchland geſtützt auf
den ruſſiſchen Koloß im Guten oder Böſen eine
Reviſion des Verſailler Vertrages und vielleicht
noch Schlimmeres von uns erzwingt Nicht nur
die Früchte unſeres Sieges ſondern die Sicher
heit und vielleicht Exiſtenz Frankreichs ſind alſo
durch dieſen Vertrag der nur für den Augenblick
harmlos ſcheint gefährdet Wir erinnern uns
nur zu gut an die Zeiten Blüchers des Marſchall
Vorwärts als Rußland und Großdeutſchland
vereint den großen Napoleon vernichteten

Die ganz ſelbfſtverſtändliche Folgerung aus
dem Vertrage muß daher für jeden Franzoſen
ſein daß er ſich nach einem Gegengewicht nach
einer Gegenſicherung umſieht Er muß deshalb

i e zu uken moch unger geſtalten was ihm umer gelingen wirt als alle dieſe Bache

ei es n oder Rumänien oder Serbien oder
die Tſchechoſlowakei den deutſchruſſiſchen Ver
trag aus ganz den gleichen Gründen wie Frank
reich als eine furchtbare Gefahr für ihre Exiſtenz
empfinden müſſen haben ſie doch alle entweder
Rußland oder Deutſchland gegenüber das denkbar
ſchlechteſte Gewiſſen So iſt alſo die erſte not
wendige Folge des Vertrages

eine Verſchärfung der Deutſchenangſt
und Deutſchfeindſchaft

in Polen und im Balkan ſowie in Frankreich und
ein noch engerer gegenſeitiger Zuſammenſchluß
all dieſer Länder gegen uns Aber dieſe kleinen
Staaten ſind für Frankreich natürlich kein irgend
wie ausreichendes Gegengewicht gegen den
deutſchruſſiſchen Koloſſalblock Alſo muß Frank

reich anderweit Anſchluß nehmen Da Jtalien
weder ſtark genug iſt noch auch nur zuverläſſig
einverſtanden ſein würde bleibt den Franzoſen
nur eine einzige Möglichkeit

Engſter Anſchluß an England
Dieſer Anſchluß ein klares Bündnis mit Eng

land war ja ſchon ſeit dem Waffenſtillſtand
Frankreichs ernſteſtes Beſtreben als an einen
deutſchruſſiſchen Block noch gar nicht zu denken
war Wieviel mehr erſt jetzt Damals und bis
heute lehnte England das Bündnis ab und um
die Franzoſen durch die Ablehnung nicht zu einem
Bündnis mit Jtalien und Rußland oder mit
Deutſchland oder gar zu einem ganzen Kontinen
talblock zu treiben ſetzte Englands Locarnopolitik
ein die unter dem Mantel der Befriedung
Europas und der Ausſöhnung der Kriegsgegen
ſätze das klare Doppelziel hatte 1 jede gegen
England gerichtete Bündnispolitik ſowohl Frank
reichs wie Jtaliens wie Deutſchlands zu ver
hindern und durch eine Vereinbarung zu erſetzen
die den Engländern die Führung und Vormund
ſchaft über die Außenpolitik aller dieſer Staaten
gibt und 2 das ſo unter Englands Führung zu
ſammengeſchloſſene Europa als Gegengewicht und
notfalls als Kampftruppe gegen Englands
größten und gefährlichſten Feind Rußland zu ver
wenden Dieſer zweite Zweck der engliſchen
Locarnopolitik iſt alſo nur die engliſche Neu
auflage der napoleoniſchen Vereinigung des gan
zen Kontinents gegen Rußland im Jahre 1812

Wird England auf das Bündnisverlangen Frank
reichs jetzt endlich eingehen

Auf dieſe Frage hat Englands Außenminiſter
in der geſtern gemelbeten Rede in der Londoner
engliſch franzöſiſchen Geſellſchaft bereits mit einem
deutlichen Ja geantwortet Die Gründe zu à m

einem Abſchwenken von der Locarnopolitik
und Rückſchwenken in die Kriegsentente nahe
kommenden Ja ſind ohne weiteres erſichtlich
Zunächſt vereitelt der deutſch ruſſiſche Vertrag
das obengenannte zweite engliſche Locarnoziel
eines von England geführten Europablocks gegen
Rußland denn ein ſolcher Block ohne Deutſchland
iſt eine hohle Nuß da die Hauptſache der Kern
das Kernſtück Deutſchland fehlt wie ſollte man
ſich eine Aktion Europas gegen Rußland ohne
Deutſchland praktiſch vorſtellen Man hätte der
genügend Truppen noch genügend Verpflegungs
und ſonſtige Zufuhrmöglichkeiten man wäre ge
radezu auf einen bloßen Seeangriff oder kleine
Landangriffe à la Wrangel von Südweſten her
angewieſen die ſich in dem Rieſenreich Rußland
ſehr ſchnell totlaufen würden

Alſo das eine Locarnoziel Englands iſt durch
den deutſchruſſiſchen Vertrag ganz oder doch nahezu

weſentliche z erfahren da Deutſchkand
Stellung eine ganz andere geworden iſt aus
einem Gefolgsmann Englands iſt es eine künftige
Gefahr geworden So wenigſtens wird der Ver
trag von den Engländern angeſehen

Sie ſagen

Deutſchland und Rußland vereint bedeuten
das Ende Polens und der ruſſiſchen Randſtaaten
bedeuten einen rieſigen Wirtſchaftsblock vom Rhein
bis nach China hinüber der im weſentlichen
Selbſtverſorger iſt und die anderen Jnduſtrie
ſtaaten von dem großen Zukunftsgeſchäft mit
Rußland ausſchließt und bedeuten unvermeidlich
ein Wiederaufleben der deutſchen
Bagdoadbahnpolitik und der ruſſiſchen
Dardanellenpolitik d h eine Bedrohung der

Mittelmeerherrſchaft Englands und ſeines Kron

vereitelt Aber auch das erſte Ziel muß nun eine FAehdernng utſchkaänds f den im

juwels Jndien

iſt dazu außerſtande Es muß ob es will oder
nicht mit der einzigen verbleibenden Großmacht
Europas zuſammengehen mit Frankreich Tut es
das nicht ſo droht ein Weitergreifen des deutſch
ruſſiſchen Blocks auf Frankreich ſei es im Guten
oder mit Gewalt alſo der für England tötliche
europäiſche Kontinentalblock Napoleons I Ge
lingt aber ein neues Zuſammengehen Englands
mit Frankreich ſo kann ev auch Jtalien mit hin
übergezogen oder hinübergezwungen werden zu
England

7

Die natürliche Folge des deutſchruſſiſchen
Vertrages iſt alſo aus der engliſch franzöſiſchen
Jntereſſengemeinſchaft an einer beiderſeitigen
Verſtändigung ein ganz enges Bündnis ent
ſprechend dem Vorkriegsbündnis und nach Mög
lichkeit eine Ausdehnung dieſes Bundes auf
Jtalien

zu der Kriegsentente der Jahre 1915 1918
Um das Maß vollzumachen iſt als durchaus wahr
ſcheinlich auch Amerikas Beitritt zu dem Bund zu
erwarten alſo die große Entente des Welt
krieges da Amerika unter engliſchem Einfluß
bisher durchaus ſowjetfeindlich war und aus wirt
ſchaftlichen Gründen Gegner des deutſchruſſiſchen
Wirtſchaftsblockes vom Rhein bis nach Oſtaſien
ſein muß Eine ſolche Stellungnahme kündigte ſich
ja ebenfalls bereits in dem geſtrigen Stimmungs
bericht aus Amerika an und iſt auch durchaus be
greiflich

Mutmaßliches Geſamtergebnis des deutſch
ruſſiſchen Vertrages iſt alſo das Wiederaufleben
der ganzen Kriegsentente gegen Deutſchland
nur daß dabei diesmal Rußland auf unſerer
Seite ſteht dafür aber die Völker der einſtigen
Donaumonarchie der geſamte Balkan und Polen
ev auch die Türkei auf der Gegenſeite und daß
wir jetzt verarmt und entwaffnet und Rußland
verarmt und unzureichend bewaffnet ſind

Ob die Reichsregierung und die dem deutſch
ruſſiſchen Vertrage ſo freudig zuſtimmenden Par
teien ſich wohl klar gemacht haben daß wir mit
dieſem Vertrage Deutſchlands ganze Zu
kunft aufs Spiel ſetzen daß uns eine neue
Weltentente aller finanziell induſtriell und mili
täriſch ſtarken Staaten droht

Wir haben an dieſer Stelle immer wieder vor
Locarno gewarnt weil es eine einſeitige Bindung
an den Weſten ohne irgendeinen Vorteil für uns
war Unſere Regierung hat anders beſchloſſen und
ſich damit für den Bund mit unſeren alten Fein

entſchieden Wie konnte ſie nnn
aber glauben ſich nicht gebunden zu haben und
einen weiteren Bund mit dem großen Feind des
ſeit Eduard VII von England geführten Weſtens
mit Rußland ſchließen zu können

Entweder Weſtbund oder Oſtbund oder kein Bund
nach Oſt und Weſt Aber ein Bund mit Weſten

und Oſten zugleich

Durch den Vertragsſchluß mit Rußland
weiſen Streſemann und Luther daß ſie ſelöſ ver
abſoluten Neutralität der Nichtfeindſchaft Lo
carnos gegen Rußland nicht trauen und ſich gegen
die ruſſenfeindliche Richtung Locarnos ſichern zu
müſſen glaubten Die Entente aber beweiſt uns
durch ihre ganze Behandlung der Beſatzungsfrage
der Luftfahrtfrage der deutſchen Abrüſtung und
eigenen Nichtabrüſtung durch die franzöſiſchen

Schichſal
Militärverträge uſw uſw daß ſie nur nicht traut
Wo nimmt da unſere Regierung den Optimismus
das ſelige Vertrauen her unſere Gegner würden
nun nach dem deutſchen Vertragsſchluß mit Ruß
land von ihren ruſſenfeindlichen Plänen ablaſſen
und uns das Vertrauen ſchenken daß der Ver
trag niemals eine gegen England und gegen
Frankreich und ſeine Vaſallen gekehrte feindſelige
Richtung bekommen könne Oder glaubt ſie trotz
allem was rings um uns geſchieht beſonders trotz
der Spannung im Mittelmeer Balkan und Orient
wirklich allen Ernſtes daran die Welt habe ſich
gewandelt ein neuer Geiſt des Friedens ſei ein
gezogen und die Entente werde in den Ruſſenver
trag nicht die Gefahren ſondern nur den Fort
ſchritt zum Frieden durch Annäherung Rußlands
an den Weſten unter deutſcher Vermittelung
ſehen

Hoffen wir daß die Regierung mit ihrem
über alle Tatſachen hinwegſetzenden Himmel

ſtürmeroptimismus

Recht behalten möge und daß ihr in Beſtätigung
des Bibelwortes daß der Glaube Berge verſetzen
kann das Wunder gelingt die Entente zu wirt
lichen Friedenswillen zu bekehren Aber wenn das
geſchieht und dieſer Ruſſenvertrag wirklich zum
Segen für uns und ganz Europa ausſchlägt fo wie
er gemeint iſt dann wollen wir vor dieſem Wun
der demätig bekennen daß es nicht politiſche Vor
ausſicht und Verdienſt ſondern unvorherſehbare
und unfaßbare Fügung eines gnädigen Schickſals
war

Von dieſem Vertrag der Locarno und den Oſten
vereinen und über alle erbitterſte Feindſchaft der
Welt den Friedensbogen ſpannen will kann keine
politiſche Vorausſicht ſondern nur tiefſter ethiſcher
und geradezu religiöſer Glaube an den Sieg des
Guten in der Welt Segen für uns und für Europa

erhoffen Dh S Elze
Kampf und Hunger in Kalkutta

Jn Kalkutta BritiſchJndien wurden geſterr
fünf Mohammedaner und ein Jnder erſtochen
Zwei Perſonen die vorgeſtern verwundet wordet
waren ſind geſtorben Alle Läden des in
diſchen Geſchäftsviertels ſind ger
ſchloſſen 58 Perſonen meiſt Mohammedaner
wurden verhaftet

Aus Kalkutta Britiſch Jndien wird ge
meldet Jn ſämtlichen Teilen der Stadt finder
blutige Zuſammenſtöße zwiſchen den Anhängert
der religiöſen Parteien und der Polizei ſtatt
Die Zahl der Verwundeten iſt bereits ſo groß
daß ſämtliche Krankenhäuſer über
füllt ſind und Schulen zur Unterbringung der
Verletzten herangezogen werden mußten Fall
es nicht gelikgen ſ die Unruhen in alker
nächſter Zeit niederzuſchlagen ſcheint der Aüs
bruch einer Hungersnot unabwendbar da bereits
ſeit mehreren Tagen die Läden geſchloſſen ſint
und die Nahrungsmittelzufuhr in die Stadt in
folge der allgemeinen Unfſicherheit äußerſt un
regelmäßig iſt Jnfolge der erneuten Verſchlechte
rung der Lage iſt nunmehr auch der geſamte
Schiffsverkehr lahmgelegt vorden
Beſonders in hieſigen Geſchäftskreiſen beurteilt
man die Lage äußerſt ernſt und fordert dringen
eine Verſtärkung der Polizeitruppen ſowie Her
anziehung von Militär Verſchiedene große
Firmen haben ſich genötigt geſehen gegen hohe
Entgelt Europäer in ihren Dienſt aufzunehmen
um durch deren Anweſenheit wenigſtens einiger
maßen ihr Eigentum zu ſichern und den Pöbel
von Plünderungen abzuhalten

KleinParis in Marokko
Reiſeeindräcke von Max Ringelmann Halle

Auf einer kürzlich abgeſchloſſenen Weltreiſe
kam ich auch nach Fez dem Herzen Marokkos
wo ich faſt 14 Tage meinen Aufenthalt nahm
abgeſehen von Fleineren Exkurſionen in die
Umgebung teils auf dem Kamelrücken
oder mit den großen Route Omnibuſſen die in
Marokko als unentbehrliches Verkehrsmittel
gelten und eine ſchnelle und ſichere Verbindung
bieten zwiſchen der Hauptſtadt und den ent
fernteſten Gegenden Nordafrikas

Fez liegt in einem Talkeſſel umgeben von
tiſchen und ökonomiſchen Lebens im Sultanat

und n ſein ehrwürdi Geſchichte ſeiner intenſiv igenund Fehwabenden Bevölkerung ſeiner La

in einer äußerſt fruchtbaren Gegend iſt die
ſchon ſeit langer Zeit für den hervorra enden
und wohlberatenen Abd el Krim das Ziel ſeiner
Wünſche Hier kreuzen ſich alle Karawanen

die das Land durchziehen vom Mittel
ländiſchen Meer bis zum Altlantiſchen Ozean

von Tunis und Algier nach Rabat nach dem
Atlasgebirge und der Sahara

Fez liegt in einm Talkeſſel umgeben von
fruchtbaren olivenbewachſenen Höhen von wo
aus ſich vor dem Beſchauer das weitgeſtreckte
Panorama der weißen Stadt ausbreitet die
in Wirklichkeit aus drei ſe Städten
beſteht Fez el Bali iſt die älteſte und eine
ausgeprägt mauriſche Stadt Tam Fez
Tjedid in der das alte große jndiſche Quartier
Mellahen liegt Als drittes Glied Die

neue Stadt die von den Framoſen im Jahre
1912 angelegt wurde und noch im Werden
begriffen iſt Jn dem Viertel welches das
alte Stadttor Port Bab Lamer am Ende der
Hauptſtrahe des Judenwiertels abſchließt pul
ſiert das tägliche Leben und Treiben am
arg

h die ſchmnate Tordffnu Vabgen el Bargeſet n on ver

Menſchen der verſchiedenſten Typen die Nord
afrika beherbergt Ta kommen Trupps von

ohen dürren Senegal Schützen net hellblonde Legionäre vom nordi
ſchen Stamm der Fremdenlegion eingeborene
Soldaten von Algier Tunis und Marokko
junge franzöſiſche Soldaten von Regimentern
die nur vorübergehend nach Marokko abkom
mandiert ſind Alle dieſe Soldaten ſind ein
Glied in dem komplizierten militäriſchen Appa
rat den die franzöſiſche Heeresleitung ge
ſchaffen hat zur Ve wendung im Kolonialdienſt
Kleine Gruppen alter Juden mit weißen Pa
triarchenBärten die infolge ihrer Kleidung
aus Moſes Zeiten ausſehen als hätte man ſie
eben aus dem alten Teſtament hervorgeholt
ſchreiten diskutierend und mit lebhaften
Handbewegungen an mir vorbei Ab und zu
preßt ſich auch ein eiliger europäiſcher Ge
ſchäftsmann mit ſeinem Automobil durch
dieſen Menſchenſtrom und ſteuert gewandt
durch das le Stadttor auf den gleich

dahinterliegenden grohen offenen Place du
Commerce

Auf dieſem ſonnengebackenen ſchattenloſen
und verſtaubten Platze läuft der ganze Verkehr
zuſammen aus allen Gegenden von Marokko
Ueber das Pflaſter rollen Perſonen und Laſt
autos den Tag hindurch vorbei an
philoſophiſchen Kamelkarawanen die vom
Süden des Landes kommen Dieſer Platz iſt
auch der Ausgangspunkt und die Endſtation
fur die großen räumigen Auto Omnibuſſe auf
deren Tächern die farbenreichen Bündel der
Eingeborenen neben den modernen Kabinen
Koffern der europäiſchen Reiſenden thronen

Die jungen Mädchen und Männer die
ſchwerbeladene Maultiere über den Platz
treiben ſind von einer eigenen herben n
heit Ab und zu reiten ein paar vornehme
Männer vom mauriſchen Stamm auf ſtatt
l arabiſchen Pferden in wärdi Schritt37 vorüber Jhr funkelnd Burnus
il einen edlen Segener a den

ſchmutzigen Lumpen der Araber die ſich in
oßer Anzahl auf dem Platz herumtreiben
ie beiden mauriſchen Reiter dort grühen

würdig einen franzöſiſchen Offizier der an
ihnen vorbeireitet Aber kein Zug in ihren
dunklen regten Geſichtern verrät was
ihr Herz birgt an Sympathie oder Antipathie
für den Protektor Frankreich

Der Nordwind ſauſt über die Gipfel der
Bäume in den Gärten von Lala Minas er
wirbelt den Staub des Platzes in die Höhe
und trägt ihn in dicken Wolken weiter hinüber
zu der großen offenen Teraſſe des Hotels
Marocco das dicht neben Port Bab Lamer

liegt ſeine Front mit der großen Terraſſe dem
Menſchenſtrom zuwendend Hotel Marocco
iſt das älteſte Hotel von Fez Es prahlt weder
mit Reinlichkeit noch mit Luxus wie das mon
däne Tou otel Transatlantic im Stadt
teil Fez el Bali Aber im Hotel Marocco
ſpiegelt ſich das ganze Leben des Landes wider
Jn der kurzen Zeit in der ich hier wohnte
traf ich eine ganze Galerie der verſchiedenſten
Menſchen aller Raſſen und Berufe von denen
ich mehr gelernt habe über dieſes intereſſante
Land als mir ein vielmonatiger Aufenthalt
im Hotel Transatlantic hätte geben kömen
wo man nur umgeben iſt von den i
wechſelnden und doch immer gleichen Tou
riſtenkarawanen von Miſter und Miß

Fez kann ſich eines übermäßigen nächtlichen
Vergnügungsleben zwar nicht rühmen Aber
wenn die vielen Baſare und Läden im mau
riſchen und jüdiſchen Stadtteil ſchon längſt geſapoſſen ſind r die Mauren u

ſtumme en in märchenhafterMondſcheinbeleuchtang dauiegen und nur ein

paar ferne klimpernde Töne und niiegauende
melancholiſche Strophen eines arabiſchen Ge
ſanges durch die nächtliche Stille ſchallen
dann iſt noch Leben und Lärm im Marocco
Neuyorker und Pariſer Revuen letzte Schlager

Apachentänze

und Jazzmelodien wirbeln durch diegedftweten Kenher des Holels mlg

Jede Nacht wird hier getanzt Mit Hilfe
von orientaliſchen Lampen und exotiſchen Be
leuchtungseffekten erhöht man die Stimmung
Unter den Gäſten ſieht man beſonders Sol
daten auch viele Offiziere Von der Hotel
leitung ſind 12 bis 15 Künſtlerinnen enga
giert um aufzutreten oder mit den Gäſten zu
tanzen Es ſind meiſt junge Kleinbürgertöchtez
aus Frankreich die das Schickſal über
Meer geſpült hat wo ſie das wenig beneidens

werte Los haben jede Nacht die Lebensfreude
in Fez zu repräſentieren Eine längere künſt
leriſche Laufbahn in r Engagements r
Marſeille Oran und Caſablanca hat ihnen
eine gewiſſe Routine r Jmproviſierte

ausgeführt von einem dieſer
n e er der Fremdenegion ſind gern geſe und oft gewünſwechſlungen bei den Gäſten s e

Und an Gäſten iſt niemals Mangel Jn
dem Fez von heute wimmelt es von franzöſi
ſiſchen Truppen die ihren kurzen Aufenthalt
in dieſer Stadt dazu benutzen eine letzte Auf
munterung mitzunehmen Eine ſſe Gal
genhumorſtimmung ſchvebt ſichtlich über dieſer
nächtlichen Feſten in Hotel Marocco denn
wer weiß wann die Transportautomobile der
Soldaten an die Front bringen wer weiß
wie und ob er jemals wieder zurückkehrt
Frankreich kämpft heute in Marokko nicht um
ein paar Quadratkilometer Erde ſondern um
ſein Schickſal in Nordafrika in Afrika

Hochſchulnachrichten
Prag Die außerordentlichen Profeſſoren ander deutſchen Techniſchen e t er Dr

riedrich Sander Rechts und Staatswiſſen
z und Dr techn Ernſt Siegel Elettrotechnik II ſind zu ordentlichen Profeſſoren ebenda

er en parbu er Privatdozent in der Marburger phiksſoph chen Fatulte Dr jur et phil

Johann Mannhardt erhielt die Ernennung
zum Direktor des Marburger Jnſtituts für Grenz
Kehraſtiage h m Aue erilbtederben
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